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Freitag, 9. Juli 2021

Versammlungauch
für Interessierte
Bütschwil Am Freitag um 20
Uhr wird Hauptversammlung
derSVPBütschwil-Ganterschwil
imRestaurantWies inBütschwil
durchgeführt,wiees ineinerMit-
teilung heisst. Neben den Mit-
gliedern sind interessiertePerso-
nen willkommen. Nach den or-
dentlichenTraktandenstellt sich
der neugewählte SVP-Kreispar-
teipräsident,ThomasBösch, vor.
Dann hält der Toggenburger
SVP-Kantonsrat IvanLouis einen
Vortrag zum Thema «Spital
Wattwil – Wie weiter nach der
Volksabstimmung?».Ein Imbiss
wird offeriert. (pd/mas)

HolzwolleerobertdieBaustellen
180Einsatzmöglichkeiten vonHolzwolle kennt derGeschäftsführer von Lindner Suisse – immermehr kommen hinzu.

Sabine Camedda

In altenRechnungsbüchern sei-
ner Firma las Thomas Wild-
berger, dass in früheren Jahren
immer wieder Holzwolle an
Tunnelbaufirmengeliefertwur-
den. Warum, das erschloss sich
demInhaberundGeschäftsfüh-
rer der Lindner Suisse, die seit
über 100 Jahren in Wattwil
Holzwolle herstellt, erst bei
einer Besichtigung der Baustel-
le imLochweidli-Tunnel aufder
UmfahrungWattwil.

Er sah da, wie die Bauarbei-
terbeimAuskleidenderTunnel-
wand mühsam eine Noppenfo-
lie und ein Eisengittermontier-
ten und diese mit Spritzbeton
fixierten. «Ich schaute zu und
überlegte, ob es nicht hilfreich
wäre, zwischendieFolieunddas
Eisen eine Schicht Holzwolle
einzulegen.Diesewürdehelfen,
die verschiedenen Schichten
besser zu verbinden», erzählt
ThomasWildberger.

Elemente fürdie
einfachereMontage
Er suchte den Kontakt zu den
Bauverantwortlichen und den
Mitarbeitern – und gemeinsam
verfeinerten siedie Idee, bis die
Howolis Drenogrid Abdich-
tungsmattemarktbereitwar. So
bietet Lindner Suisse nun Ele-
mente in handlicher Grösse an,
die einfach und schnell auf die
Tunnelwandmontiert unddann
mit Spritzbeton abgedichtet
werden.Bis zu30Prozentweni-
ger Spritzbetonrückprall ent-
steht, ausserdemistdieOberflä-
chenstruktur des Spritzbetons
verbessert.

Thomas Wildberger nennt
einweiteresPlus:DieElemente
werden im Johanneum in Neu
St.Johann gefertigt. «Leider
reichte es mit der Entwicklung
derDrenogridAbdichtungsmat-
tenicht, dass sie imLochweidli-
Tunnel eingesetztwerdenkonn-
te», sagtThomasWildberger. So
ist einTunnel imKantonLuzern
der erste, indemdieseWeltneu-
heit verbaut wird.

Durchunddurch
schweizerischesProdukt
«AufNachhaltigkeit undÖkolo-
giewird imBau immermehrge-
achtet», sagt er weiter.

Dabei spielt die Holzwolle –
eindurchunddurch schweizeri-

schesNaturprodukt – eine gros-
se Rolle. Sei es bei Drainagen,
die den Boden entwässern,
oder beim Erosionsschutz bei
Hängen.DieLindnerSuissehat
sich diesbezüglich einen Na-
men geschaffen, viele Kantone
setzen bei ihren Projekten auf
Holzwolle.

Für Thomas Wildberger ist
dies ein Ansporn, weitere An-
wendungsgebiete zu suchen. So
entwickelte er, zusammen mit
Fachpersonen von verschiede-
nenHochschulen und begleitet
von Bundesämtern, die Holz-

wolle-Vlieseweiter. Entstanden
sind Vegetationsfaschinen aus
Holzwolle, die rasch und ein-
fach, ein- oder auch mehrlagig
zur ingenieurbiologischen Si-
cherung von Böschungen ver-
baut werden können. In diese
werden Pflanzensamen gesät
und Stecklinge gepflanzt.

«Daraus entwickeln sich
überwachsene Borte, die stabil
gegenAbrutschen sind», erklärt
Thomas Wildberger. So führe
eins zum anderen.

Zusammen mit der Feuer-
wehr Wattwil-Lichtensteig hat

die Lindner Suisse Faschinen
aus Holzwolle entwickelt, die
schnell bei drohendem Hoch-
wasser eingesetzt werden kön-
nen, um Eingänge von Gebäu-
denzuschützenoderWasserab-
zuleiten.

Erfahrungsschatzwird
ständiggrösser
«Wer platziert nicht lieber eine
Faschine,die vonzweiPersonen
bequemgetragenwerdenkann,
anstatt mehrere Sandsäcke?»
Thomas Wildberger streicht
einen weiteren Vorteil heraus:

DieseFaschinenseienmehrfach
einsetzbarundspäter einfachzu
entsorgen. Das Handling der
Produktewird bereits bei deren
Entwicklung zumThema.

Es nütze wenig, wenn der
Einsatz nur mit Gerätschaften
oder auf eine komplizierte Art
erfolgen könne, sagt Thomas
Wildberger. Er sei sichbewusst,
dass vieleBaustellen, aufdenen
Howolis-Produkte eingesetzt
werden, abseits von gut er-
schlossenen Verkehrswegen
sind. Mit jedem Projekt werde
der Erfahrungsschatz grösser,

sagt Thomas Wildberger. Be-
reits sind die Vorarbeiten für
weitere Einsatzmöglichkeiten
der Holzwolle angelaufen. Da-
für orientiere er sichamBedürf-
nis der Kunden, aber auch an
Trends.

So sind Dachbegrünungen
und Snowfarming aktuell The-
men, zu denen verschiedene
Testprojekte laufen. Das for-
dert vonThomasWildbergervor
allem eines: Geduld. «Wer mit
der Vegetation arbeitet, muss
derNatur immerdieZeit lassen,
die sie braucht.»

Lindner Suisse

Die Lindner Suisse in Wattwil be-
schäftigt zwölf festangestellte
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
18 Menschen mit einer Beein-
trächtigung sowie unzählige
Freelancer aus der Region. Pro
Jahr verarbeitet sie rund 1500
Kubikmeter Holz aus der Region
zu Holzwolle. Daraus entstehen
weitere Produkte, vom Hochwas-
serschutz für Feuerwehren und
Erosionsschutzmatten bis zu An-
zündhilfen und Füllungen für
Teddybären. Die Lindner Suisse
exportiert ihre Produkte mittler-
weile in 28 Länder. (sas)

ThomasWildberger
Geschäftsführer und Inhaber
der Lindner Suisse inWattwil

«Wermitder
Vegetationarbeitet,
mussderNatur
immerdieZeit
lassen,die sie
braucht.»

Das Handling ist bei der Entwicklung wichtig, die mit Holzwolle ummantelten Drainagerollen sollen einfach und ohne grossen Maschinenein-
satz verlegt werden können. Bilder: PD

Nicht nur im Innern des Lochweidli-Tunnels, sondern auch beim
Portal wurde Holzwolle eingesetzt.

Die Faschinen aus Holzwolle werden später bepflanzt und
angesät.

VorschlägezurBachsanierung
werdenvonExpertengeprüft
Gähwil DieneugebildeteKom-
mission«GenerellesBachsanie-
rungskonzept (GBK), Kommis-
sionWasserbau»hat ihreArbeit
aufgenommen, wie es im Ge-
meindeblatt heisst. Nach einer
Beurteilung des Projektes und
derRechtsmittelverfahrenwur-
dedasweitereVorgehen festge-
legt. Die eingegangenen Vor-
schläge werden von einem un-
abhängigen Ingenieurbüro
überprüft.DieExpertise soll zei-
gen, wie diese Änderungen bei

der Bachsanierung einfliessen
könnten.DieFragenzumweite-
renVorgehendesVereins«Bür-
gerkomitee – Faire Bachsanie-
rungen – ohne Perimeter» wur-
den beantwortet.

DieKommissionWasserbau
wird am 25. August die Grund-
eigentümer zu einer Konsulta-
tionsveranstaltungeinladen.Ein
Experte wird auch anwesend
sein, um sich Änderungsvor-
schläge anzuhören. Bei Ände-
rungen wird die Kommission

WasserbauVertreterdieDirekt-
betroffenenmiteinbeziehen.Ein
Gewässerausbau führt zu einem
erhöhtenSchutzdesGrundeigen-
tums vor Hochwasser. Für ge-
fährdeteLiegenschaftenmüssten
Objektschutzmassnahmen ge-
troffen werden. Der Gemeinde-
rathat entschieden,dassderSon-
dervorteil des Gewässerausbaus
unddieHochwassersicherheit im
Perimeterverfahren von den Be-
vorteiltenmitgetragenundabge-
goltenwerden sollen. (pd/mas)

DieKonzeptkünstler Frank undPatrik Riklin
wollen in Degersheim eine riesige Picknick-
decke ausbreiten.Die «Bignik-Module»wer-
den am 22. August ausgelegt. Bild: PD

RiesigesPicknick-Tuch


